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„Er muss wachsen, ich aber muss 
abnehmen“ (Johannes der Täufer 
über Jesus, Johannesevangelium, 
Kapitel 3, Vers 30) 
Liebe Nachbarn, 
in diesen Wochen, wo die Tage 
bald wieder kürzer werden, aber 
der Sommer uns noch bevorsteht, 
begehen wir ein kaum beachtetes 
christliches Fest: Den Geburtstag 
Johannes des Täufers am 24.6., 
genau ein halbes Jahr vor und 
nach Heiligabend. Er ist als Weg-
bereiter für Jesus bekannt gewor-
den. Aber besonders bemerkens-
wert finde ich an ihm, dass ihm 
das genügte. Wenn die Fans in 
Scharen von ihm wegliefen und 
nur noch Jesus nachfolgten, dann 
freute er sich! Nicht, weil er 
schlecht von sich dachte. Sondern, 
weil er wusste: Die größte Ehre für 
mich ist es, alle zu Jesus zu führen. 
Eigene Fans, Vergleiche zwischen 
den beiden, gar Konkurrenz, das 
interessierte ihn nicht. „Er, Jesus, 
muss wachsen, ich muss abneh-
men.“ 

Es ist gar nicht so 
einfach, sich an die-
sem Vorbild zu orien-
tieren. Auch Gemein-
den und ihre Mitar-
beiter, auch Berufs-
christen freuen sich, wenn sie be-
liebt sind. Und die Versuchung, 
sich dafür mit andern zu verglei-
chen, ist manchmal größer als der 
eigene Glaube.  
Manchmal erlebe ich es aber 
doch, dass ich mich über jedes 
Mal freuen kann, wo meine Kolle-
gen einen großen Zeitungsartikel 
bekommen. Oder deren Gottes-
dienste viele Besucher hatten. Und 
ich merke, so hat sich Gott wohl 
das Miteinander seiner Leute ge-
dacht. Noch besser natürlich, wir 
werden nur noch als „Hinweiser“ 
wichtig. Und dann sagt niemand 
mehr „Was für eine tolle (oder 
auch nicht so tolle) Gemeinde!“, 
sondern „Was für ein toller Gott!“ 
Auf dem noch langen Weg dahin 
grüßt Sie 
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Aktuelles 

Wildschäden auf dem Friedhof 
Schon zu den Zeiten letzter Nacht-
fröste wurden an den ersten sonni-
gen Tagen auf Gräbern Stiefmüt-
terchen gepflanzt. Bau- und Super-
märkte boten die Pflanzen schon 
in großen Mengen an. In der freien 
Natur waren indes nur wenige grü-
ne Sprossen zu erkennen. Für 
Rehwild schienen die Neuanpflan-
zungen eine willkommene Winter-
äsung zu sein. 
Es ist schon ein Jammer, wenn 
liebevoll gepflegter Grabschmuck 
über Nacht völlig verwüstet wird. 
Dem Kirchengemeinderat ist die-
ses Problem schon seit letztem 
Jahr bekannt. Was kann man nun 
gegen diese Wildschäden unter-
nehmen? Eine wildsichere Umzäu-
nung des Friedhofs ist illusorisch. 
Es hilft nur Vergrämung, aber wie? 
Viele Möglichkeiten wurden im 
Kirchengemeinderat vorgeschla-
gen und verworfen. 
Am Ende blieb die Möglichkeit der 
Bejagung. Das Rehwild zieht sehr 
regelmäßig ungehindert über die 
nordwestlich angrenzende land-
wirtschaftlich genutzte Fläche auf 
den Friedhof. Eine Bejagung hat 
nach Aussagen örtlicher Jäger we-
nig stattgefunden, der Besatz 
scheint sehr hoch. Natürlich gehört 
das Dorf samt Friedhof zum befrie-
deten Bereich, aber eine Bejagung 

in der näheren Umgebung ist den-
noch möglich. Jagdpächter und 
Jagdausübender ist hier kein Orts-
ansässiger. Der Kirchengemeinde-
rat hat mit ihm Verbindung aufge-
nommen, um hier eine einver-
nehmliche Lösung zu finden. Das 
bedeutet eine Vergrämung durch 
Jagd. Zu dieser Lösung neige ich. 
Bitte, wenn Sie damit nicht einver-
standen sind, wenn Sie brauchba-
re andere Lösungen selber durch-
führen wollen, wenn Sie alles als 
natürliche Entwicklung so belas-
sen wollen, wenden Sie sich an 
den Kirchengemeinderat oder ei-
nes seiner Mitglieder. 
Für alle Dinge gilt: Bitte, ärgern Sie 
sich nicht im Kämmerlein oder im 
kleinen Kreis, tragen Sie Ihre Ge-
danken vor, woher soll der Kir-
chengemeinderat sonst wissen 
was Sie bewegt? 
 

Was hat die Orgel mit dem Kirchen-
dach zu tun? 
Regelmäßigen Kirchenbesuchern 
ist sicher aufgefallen, dass Frau 
Szameit seit Februar nicht mehr 
auf der Orgel spielt. Das ist keines-
falls der Wunsch von Frau Szameit. 
Wir danken ihr für die Kirchenmu-
sik aus dem elektronischen Klavier. 
Im Februar fiel die Kirchenheizung 
vollständig aus. Grund war der 
Bruch einer Heizungsleitung im 

Aus dem Kirchengemeinderat 
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Aktuelles 

Vorraum des Eingangs zur Kirche. 
Die Reparatur erforderte unter der 
Mauer zur Orgelnische eine Öff-
nung. Bei den Arbeiten entstand 
offenbar so viel Staub, dass eine 
Weiterbenutzung schädlich wäre. 
Die Grundreinigung einer Orgel 
kostet über mehrere Tausend Euro 
und ist alle 20 Jahre Pflicht. Diese 
Reinigung wäre also sowieso bald 
notwendig geworden, ein Angebot 
wurde schon eingeholt. Aber dann 
kam die Dachsanierung. 
Weihnachten 2015 brachte Barg-
feld-Stegen Starkregen mit stürmi-
schem Wind. Im Gemeindehaus 
und in der Kirche regnete es 
durch. Die Architektin des Kirchen-
kreises wurde zur Begutachtung 
hinzugezogen und entschied: Eine 
Sanierung aller Dächer ist unum-
gänglich. Der Kirchengemeinderat 
beschloss unter der Berücksichti-
gung der Kosten und möglicher 
Folgeschäden zunächst nur eine 
Sanierung des Kirchendaches. Die 
Untersuchungen des beauftragten  
Architektenbüros mit Dachöffnun-
gen und Einblicken waren fast be-
endet, als Bilder aus den Akten 
des Kirchenbüros Vorschädigun-

gen der Dachträger aufgrund von 
Durchfeuchtung zeigten, die da-
mals im Rahmen des Möglichen 
beseitigt wurden. Die Dreiecksträ-
ger des Kirchendaches sind aller-
dings nur geklebt und nicht auf 
andere Weise befestigt. In den Zei-
ten des Baus der Kirche wurden 
hierzu Kleber verwendet, die bei 
dauernder Durchfeuchtung versa-
gen. Mit der Untersuchung des 
Klebers ist zur Zeit des Redaktions-
schlusses ein Stuttgarter Labor 
beauftragt; bislang ohne Ergebnis. 
Der schlimmste Fall wäre die Not-
wendigkeit einer vollständigen Er-
neuerung des Daches. 
Schlussendlich zur Orgel: Solange 
die Dachsanierung nicht beendet 
ist, ist die Grundreinigung der Or-
gel sinnlos. Alle Arbeiten am Dach 
erzeugen schädigenden Staub für 
die Orgel im Kirchenraum. Die Ein-
hausung oder der Abbau der Orgel 
zu ihrem Schutz wären daher erst 
dann geboten, sollte der schlimms-
te Fall eintreten. Und das wollen 
wir alle nicht hoffen. 
 

Rolf-D. Kohls 

Die nächsten Sitzungen des Kirchengemeinderats sind am 
20. Juli, 14. September, 5. Oktober  

jeweils 20:00 
Außerdem herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung am 9. 
Oktober. Mehr dazu in der nächsten Ausgabe. 
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Aus der KiTa 

Liebe Kirchengemeinde, 
nun haben wir schon die Mitte des 
Jahres erreicht und die Kinder, 
Eltern und wir durften zahlreiche 
Aktionen erleben. 
Im Februar gab es das traditionelle 
Faschingsfest, das wir auf Wunsch 
der Kinder unter das Motto 
„Märchen“ stellten. Ein kleines 
Bisschen scheint wohl das dreimo-
natige Märchenprojekt der Regen-

bogenkinder diese Entschei-
dung beeinflusst zu habenJ! 

Über Wochen hörten die Kinder im 
Märchenzimmer gewünschte Mär-
chen, erzählten diese nach, bastel-
ten Kostüme und Utensilien und 
spielten jedes Märchen nach. Zum 
Abschluss gab es eine Extra-
Vorstellung von „Dornröschen“ für 
die Eltern. Ein aufregender und 
berührender Abschluss eines tol-
len Projektes.         
Aber auch die anderen Gruppen 
konnten viele Highlights mitgestal-
ten. Zum Beispiel stand im Hort-
Osterferienprogramm ein Ausflug 
zum Tierpark Eekholt, ein Kegel-
vormittag mit den Ev. Horten aus 
Bargteheide, eine Dorfrallye, ein 
Criminaldinner, Lagerfeuer und 
Stockbrot, Nagelbilder, Rasier-
schaumbilder und Kino an, also 
einfach alles, was Schulkinderher-
zen höher schlagen lässt. Übri-

gens, mittlerweile gibt es 
auch ein Hort-Chörchen, 
das auch von Frau Borrs 
geleitet wird. 
Eine gemeinsame  Oster-
andacht im Wald mit allen 
Kindern und Pastor Wendt 
ist mittlerweile schon 
„Kult“ und gehörte auch in 
diesem Jahr zum Oster-
fest. 
Die Sternengruppe be-
schäftigte sich mit dem 
Projekt „Rund um`s Kran-

Neues aus dem „Haus der Kinder“ 

Die Dornröschen-Aufführung 
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Aus der KiTa 

kenhaus“ und durfte, 
anstatt eines immer wie-
der verschobenen RTW-
Besuch, eine „echte“ 
Krankenhausmitarbeite-
rin, die viel zu berichten 
und zu zeigen hatte, er-
leben. 
Bei den Brombären, un-
serer Waldgruppe, wur-
de in diesem Jahr ein 
Waldfaschingsfest ver-
anstaltet. Weiter wurden, 
wie immer, sehr intensiv 
die Veränderungen in 
der Natur beobachtet, 
wie u.a., was gibt es für 
Spinnennetze und wie 
heißen diese, Pflanzen, 
Tiere im Winter und das 
Thema „messen“, sowie 
was kann man alles aus 
lehmigen Boden machen 
– immer wieder span-
nend bei den Brombä-
ren. 
Erstmalig starteten wir in 
diesem Jahr vom 21.3.-
4.5.2016 für sieben Wo-
chen das Projekt „Spielzeugfreie 
Zeit“. Für alle eine große Heraus-
forderung. Ursprünglich startete 
das Projekt 1992 als Idee des 
Suchtkreises  Weilheim-Schongau. 
Für uns stand der religionspädago-
gische Aspekt, also sieben Wo-
chen Verzicht üben, an erster Stel-
le, gefolgt von der Förderung der 

Kreativität, Sprache, die Stärkung 
der Spielfähigkeit und generell der 
Sozialkompetenz. Täglich wurde 
ein Tagebuch für die Eltern geführt 
und anhand von Fotodoku konnte 
„miterlebt“ werden. Anfangs ging 
das Spielzeug nach Mehrheitsbe-
schluss etappenweise in den Ur-
laub. Übrigens, wohin meinen Sie 

Die spielzeugfreie Zeit 

Finger werden zu Pinseln 
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Aus der KiTa 

wohl? Die Kinder waren 
sich einig – natürlich nach 
Mallorca! Tja, und dann 
wurden emsig Alternativen 
zusammengesucht und 
eingesetzt, u.a. gab es ein 
Kartonzimmer, ein aus Pap-
pe und Korken bestehen-
des „Mensch ärgere Dich 
nicht“, draußen entstand 
ein Reifen-Äste-Parcour 
und Gummitwist und Hin-
kebein wurden entdeckt. 
Büroklammern wurden zu Ketten, 
Armbändern und wurden zum 
Messen, sowie als Girlande um-
funktioniert. Eine spannende und 
bereichernde Zeit für uns alle, die 
wir im nächsten Jahr auf jeden Fall 
wiederholen möchten. Mittlerweile 
kommen jede Woche nach und 
nach die „Mallorca-Urlauber“ nach 
den Wünschen der Kinder zurück, 
aber einige neue Alternativen dür-
fen auch unbedingt ständig bei 
uns bleiben. 
Momentan geht es nach dem Na-
turerlebnis Grabau  Ende Juni in 
den Tierpark Eekholt, aber davon 
nächstes Mal mehr. 
Ende April veranstalteten wir unse-
ren zweiten Lauftag – wieder ein 
voller Erfolg. Mit tatkräftiger Unter-
stützung der Eltern konnten die 
neun Laufgruppen 708€ erlaufen, 
die wiederum für die Buskosten 
der Tierparkbesuche genutzt wer-
den. Die Kinder, egal welches Al-

ter, waren so motiviert dabei, das 
für das nächste Jahr der Wunsch 
nach mehr als sechs Sportplatz-
runden besteht. 
Aber auch ein bisschen Wehmut 
macht sich langsam breit: Ende 
Juli verlassen uns unsere zukünfti-
gen Schulkinder, die Alsterspringer 
und einige Hortkinder. In einem 
F a m i l i e n - G o t t e s d i e n s t  a m 
10.7.2016 verabschieden wir die 
Kinder und wir erhalten das in der 
letzten Ausgabe angekündigte 
Evangelische Gütesiegel. Im An-
schluss findet von 12:00-15:00 Uhr 
ein großes Fest für alle Interessier-
ten auf dem Kitagelände statt. Sie 
sind alle herzlich eingeladen! 
Bis dahin wünsche ich Ihnen allen 
eine sonnige erholsame Sommer-
zeit und Gottes Segen! 
 
Herzlichst 

Ihre Birgit Pophal 

Lauftag 2016 



8 

 

 

Junge Germeinde 

Neues von den Alsterfüchsen 
Evangelische Gemeindepfadfinder Bargfeld 

Langsam ist es warm genug, wie-
der draußen zu schlafen. Am 4. 
Juni haben wir extra 2 Kohten auf-
gebaut für unsere Schnupperüber-
nachtung. Aber am Ende wollten 
alle draußen am Feuer schlafen.  
Die Alsterfüchse treffen sich jeden 
Freitag von 15:30 bis 17:00 hinter 
dem Gemeindehaus zum Spielen, 
Singen, Zelten, Feuermachen, Kno-
tenüben und manchmal auch für 
kleine Wanderungen. Wer Lust hat, 
ist ab 1. Klasse herzlich willkom-
men. 
Marvin hat erfolgreich seine Helfer-
1-Schulung hinter sich gebracht 
und darf nun auch manche Aktio-
nen und Gruppen selber anleiten. 
Vielleicht also machen wir uns 
nach den Ferien daran, in den 1. 
und 2. Klassen einzuladen und 
eine eigene Gruppe anzufangen. 
  
Als nächste größere Aktion wollen 
wir am 1. Juli um 17:00 ein Alster-
füchse-Ehemaligentreffen machen. 
Die Einladungen dazu sind vor kur-
zem rausgegangen. Aber auch wer 
keine hat und sich als ehemaliger 
Alsterfuchs fühlt, darf gern dabei 
sein. 

Und dann schauen wir mal, wo 
sich diesen Sommer noch ein Platz 
zum Übernachten findet. 
 
Herzlichen Gruß 
und Gut Pfad! 
 
Pastor Wendt 
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Junge Gemeinde 

Das Jungschar-Team lädt euch 
herzlich zu 2 letzten Terminen ein, 
bevor wir alle in die Sommerferien 
starten. Die nächsten Termine, je-
weils von 18-20:00 Uhr sind: 
- Freitag der 17.06.16 
Und zum Abschluss das Sommer-
fest am 
-Freitag den 08.07.2016 
 
Leider müssen wir allerdings auch 
bekannt geben, dass wir 4 nach 
den Ferien nicht mehr die Jung-
schar leiten werden, was wir selber 
sehr traurig finden. Es waren tolle 
Jahre mit euch die wir nie verges-
sen werden!! 

Willkommen sind wie immer alle 
Kinder ab 6 Jahren. 
 
Wir freuen uns auf die letzten ge-
meinsamen Treffen! 
 
Euer Jungschar-Team 
Anna, Bente, Lina und Leander 

Unser neues KIKI-Jahr beginnen 
wir am Samstag, den 17. Septem-
ber mit dem spannenden und 
abenteuerlichen KIKI-Fest. 
Wann: Samstag, 17.9. 
Wie lange: von 10.00 - 14.00 
Wer: alle Kinder von 3 bis 10 
Wo: im Gemeindehaus der Kirche 
und am Gut Stegen 
(Treffen im Gemeindehaus) 
Welches Thema: Jesus und die 
Bergpredigt – Was soll das?! 
 

Alle wichtigen Informationen zum 
Kiki-Fest findest du auf den Einla-
dungskarten, die zwei Wochen vor 

der Veranstaltung im Kindergarten 
und in der Grundschule ausgeteilt 
werden.  
Die nächsten Termine für die KIKI 

sind: 

17.9 (Kiki-Fest), 

26.11 und 

3.12. 

Hallo Jungschar – Kids !  

KIKI – die Kirchenmaus freut sich auf dich!  
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Auch 2016 soll wieder eine Team-
erschulung losgehen. Wer 14 oder 
älter ist, konfirmiert oder zumindest 
bereit, sich auf ein Jahr Ausbildung 
und Arbeit bei der christlichen Kir-
che einzulassen, ist herzlich will-
kommen. 
Hast Du Lust zu lernen, wie man 
Kinder- und Jugend - Gruppen lei-
tet? 
Willst Du Dinge über Rhetorik, Pä-
dagogik, Recht und Psychologie 
lernen, die Dir später im Leben 
wirklich etwas bringen? 
Hast Du Spaß am Spielen, an Aus-

flügen, Freizeiten und Abenteuern? 

Dann melde dich doch zur nächs-

ten Teamerschulung an! 

 
Die Schulung beginnt  im  Septem-
ber 2016 unter Leitung von Gaby 
Wiencke. Sie geht bis Juli 2017. 

Dazu gehören Unterrichtsabende 
von je 2 Stunden die Woche sowie 
einige Blockveranstaltungen. Au-
ßerdem verpflichtest Du Dich für 
diese Zeit, in einem Bereich der 
Kirchengemeinde (z.B. Pfadfinder, 
Kinderkirche, Familiengottesdiens-
te, Kinderbibelwoche) mitzuarbei-
ten. 
Nach Abschluss der Schulung er-
hältst du die „Nordelbische Tea-
mercard“. Mit ihr, einem Erste-Hilfe-
Kurs und vollendetem 16. Lebens-
jahr kannst Du die JULEICA be-
kommen. 
Das erste Vorbereitungstreffen ist 
am Montag, 12. September, um 
19:00 Uhr im Gemeindehaus! Dort 
werden wir Termine für die Schu-
lung finden und alles weitere be-
sprechen! 

Konfirmandenunterricht 

Teamerschulung 

 

Junge Germeinde 

Bist Du gerade 12 oder 13? Dann 
bist Du in einem Alter, wo Du mit 
dem Konfirmandenunterricht be-
ginnen kannst, um dann vielleicht 
2018 konfirmiert zu werden. 
Der Unterricht beginnt in unserer 
Gemeinde nach den Herbstferien 
mit einer kleinen Freizeit im Ge-
meindehaus. Die Anmeldung dazu 
kann bis 16. September im Kir-
chenbüro erfolgen - oder beim In-

formationsabend am Di. 13. Sep-
tember um 19:00 in der Kirche. 
Seit zwei Jahrgängen haben wir 
eine neue Struktur in der Konfir-
mandenarbeit. Ungefähr alle zwei 
Monate haben wir einen Samstag-
nachmittag lang Unterricht. Wir 
werden versuchen, diese Termine 
so zu legen, dass sie mit größeren 
Sportveranstaltungen oder den 
Theaterproben in Bargteheide 
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Junge Gemeinde 

nicht kollidieren. Außerdem fahren 
wir am Wochenende nach Pfings-
ten (9.-11. Juni) 2017 zum Jugend-
festival „BAM“ in Krelingen. Diesen 
Termin bitte unbedingt vormerken! 
Die Konfirmationen sind voraus-
sichtlich am 1. Maiwochenende 

(5./6. Mai) 2018.   
Alle, von denen wir wissen, werden 
noch vor den Sommerferien des-
wegen angeschrieben. Aber auch 
alle anderen sind eingeladen. 
 
Pastor Andreas Wendt 

Rückblick aufs „BAM“ 

Liebe Kirchengemeinde, 
 
Wir, die Konfirmandengruppe, wa-
ren vom 20.5. bis 22.5. in Krelin-
gen auf dem „BAM“-Festival. 
Was wir dort gemacht haben: 
Wir haben unsere Zelte aufgebaut. 
Danach haben wir das Gelände 
erkundet. Um 18:00 haben wir 
Abendbrot gegessen. Danach wa-
ren wir beim „Opening“. Am 
Abend konnte man noch auf ein 
Konzert gehen. 
Am nächsten Morgen haben wir 
gefrühstückt und sind um 9:30 zur 
„Message“ gegangen. Danach 
konnten wir Aktionen machen. Um 

13:00 gab es Mittagessen. Dann 
gingen die Aktionen weiter. 
Um 16:30 waren die Seminare. Um 
18:00 war wieder Abendessen und 
um 20:00 wieder eine Message. 
Am nächsten Morgen um 8:30 war 
Frühstück. 10:00 wieder Message, 
12:00 Mittagessen. Um 13:00 war 
das Mittagsprogramm, um 14:30 
das BAM-Finale, und danach ha-
ben wir die Zelte abgebaut. 
Das war unser Wochenende 
 
Anni Beuck, Konfirmandin. 
 
Übrigens: Wer als Konfi gern dabei 
war, kann nächstes Jahr freiwillig 
mit. 
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Junggebliebene Gemeinde 

Mit Tee, Kaffee, Gebäck und Aus-
tausch im Gemeindehaus Barg-
feld und in der Alten Schule Nien-
wohld.  
 
Die Bargfelder Senioren gehen 
am 6.7. ab 12:00 im Fasanenhof 
in Jersbek essen und erkunden 
den Jersbeker Park. Die Kosten 
trägt jeder und jede selbst. Nähe-
re Informationen bei Gerda Lohse, 
Tel. 04532-21227. Anmeldungen 
bitte im Kirchenbüro. 
Im August ist in Bargfeld kein Se-
niorennachmittag 

Weitere Seniorennachmittage: 
13.7. 15:00 Nienwohld 
10. August 15:00 Nienwohld 
7. September Seniorenausflug, 
siehe unten. 
14. September 15:00 Nienwohld 
 
Informationen und Anmeldung 
zum Seniorenkreis Bargfeld bei 
Frau Lohse (04532-21227), zum 
Klönschnack in Nienwohld bei 
Frau Lüthje (04537-453), zu bei-
dem im Kirchenbüro. 

Seniorennachmittage in Bargfeld und Nienwohld 

Dieses Jahr führt uns der Senio-
renausflug  am Mittwoch, 7. Sep-
tember, durch unseren Kreis Stor-
marn, mit fachkundiger Führung 
von Gerda Lohse durch Zarpen, 
Reinfeld, Grönwohld (auch be-
kannt als Büttenwarder) und an-
dere Orte. 
 
Die Abfahrtszeiten sind 
8:50 Elmenhorst Schulstraße 
9:00 Bargfeld Kirche 
9:10 Nienwohld, Alte Schule  

Die Kosten für die Teilnahme 
betragen 30,- €. 
 
Um eine verbindliche Anmeldung 

im Kirchenbüro wird gebeten bis 

zum 9. August. Bei vielen Anmel-

dungen wird wie immer eine War-

teliste geführt. Bitte geben Sie bei 

der Anmeldung an, ob Sie 

„Claudiusschnitzel“ (Fisch) oder 

Sauerfleisch essen. 

Seniorenausflug  
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Junge musikalische Gemeinde 

Liebe Kinder! 
 

Weihnachten ist noch so weit weg,... 
 

trotzdem beginnen die Proben für unser 

Weihnachts-Musical  
schon nach den Sommerferien. 

 
 

In diesem Jahr haben wir nämlich 
neben dem Termin am 24.12. um 17.00 Uhr 

 
 

noch einen zweiten: 
 

wir singen beim  
Weihnachtskonzert des Jugend-Blasorchesters am 26.12. um 

18.00 Uhr 
im Saal des Heinrich-Sengelmann-Krankenhauses. 

 
Auf dem Programm stehen drei Lieder aus dem Musical 

„Wakatanka“  
(eine Indianergeschichte!). 

 
 

Es gibt also viel zu singen! 
 

Die erste Probe ist am Dienstag, den 13. September um 16.00 Uhr 
im Gemeindehaus – bis dahin, einen schönen Sommer wünscht 

Euch 
 

Eure Frau Szameit 
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Kirchengemeinderatswahlen 

Seit 2008 ist der jetzige Kirchenge-
meinderat, bis 2012 unter dem 
Namen „Kirchenvorstand“, im Amt. 
Im Advent 2016 endet aber auch 
diese Marathon-Amtszeit. Dann 
wird ein neuer Kirchengemeinde-
rat gewählt. Das heißt, wir sind ab 
jetzt auf der Suche nach neuen 
Kandidatinnen und Kandidaten. 
Wählbar ist jedes Mitglied dieser 
Gemeinde, welches das 18. Le-
bensjahr vollendet hat und bereit 
ist, Verantwortung in der Gemein-
de zu übernehmen. Um allen, die 
darüber nachdenken, sich aufstel-
len zu lassen, Entscheidungshilfe 
zu geben, berichten einzelne Mit-
glieder des Kirchengemeinderats 
von ihren Erfahrungen. 

 
Ich, Karen Rinas 
möchte gerne 
noch einmal für 
das Amt als Kir-
c h e n g e m e i n -
deratsmitglied 
kandidieren. 
Da ich in Elmen-
horst wohne, 

bereitet es mir sehr viel Freude, 
dass hier am letzten Sonntag im 

Monat im Mehrzweckgebäude 
(10.15 Uhr) Gottesdienst mit an-
schließendem Kirchenkaffee ab-
gehalten wird. 
In den vergangenen Jahren hatten 
wir wunderbare Open Air Gottes-
dienste im Elmenhorster Garten. 
Das schönste Erlebnis im letzten 
Jahr war, dass wir eine Open Air 
Taufe ausrichten durften. (Siehe 
Titelbild dieser Ausgabe). 
Was mir große Freude bereitet 
sind die besinnlichen Gottesdiens-
te von Pastor Wendt. 
In seinen Predigten versteht er es 
aktuelle Themen treffend zu formu-
lieren. 
Eine wertvolle Information möchte 
ich nicht missen: 
Im Internet sind die Predigten von 

Pastor Wendt in der Predigtdaten-

bank zu finden. 

 

(Anmerkung der Redaktion: Normaler-

weise unter www.predigten.de, aber 

da es dort gerade technische Schwie-

rigkeiten gibt, finden sich die aktuellen 

Predigten schneller unter https://

www.kirche-bargfe ld .de/glaube -

predigten/predigtarchiv.html) 
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   Auch unsere Kirchengemeinde braucht Menschen, die 
bereit sind, für sie Verantwortung zu übernehmen. In den nächsten Kirchen-
gemeinderat sind 8 Personen zu wählen. Gut ist es, eine echte Wahl zu ha-
ben, also mehr Kandidierende. 
Unsere Gemeinde ist vielfältig. Das sollte sich auch in unserem Leitungsgre-
mium zeigen. Wir brauchen als Kandidatinnen und Kandidaten Männer und 
Frauen, Jugend, Senioren, Familieneltern, Erwerbstätige, Menschen aus allen 
Dörfern, Kircheninsider und solche mit dem Blick von außen, Mitarbeitende 
aller Art aus den verschiedensten Bereichen, ... also auch Sie und Dich!  
Interesse an der Kandidatur? Mehr Informationen finden sich bei Pastor 
Wendt oder auf nordkirche.de/mitstimmen. Dort und im Büro gibt es auch 
das Wahlvorschlagsformular zum Download oder Mitnehmen. Wahlvorschlä-
ge können bis zum 18. September eingereicht werden. 

 

Kirchengemeinderatswahlen 
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Weltweite Gemeinde 
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Weltweite Gemeinde 

Weihnachtspakete für 
Albanien 
Auch dieses Jahr wollen wir uns als Ge-
meinde wieder an der Weihnachtspäck-
chenaktion des Christlichen Hilfsvereins 
Wismar beteiligen. 
Der CHW leistet seit vielen Jahren eine 
nachhaltige Hilfe in den Bergen Albaniens. 
Ein zusätzliches Element dieser Arbeit sol-
len die Weihnachtspäckchen sein. Sie sol-
len hilfreiche Dinge enthalten, aber auch 
solche, die nur Freude machen. 
Schon seit einigen Jahren beteiligen wir 
uns daran. Viele Menschen haben mit viel 
Freude Pakete gepackt. Dafür vielen Dank! 
Natürlich ist es vielen ein Anliegen, den 
Päckchen eine „persönliche Note“ zu ge-
ben. Das ist verständlich, aber für die Kinder, die dann unterschiedlich 
beschenkt werden, nur schwer zu vermitteln. Darum müssen wir als 
Gemeinde jedes Paket kontrollieren und mussten einzelne auch völlig 
neu packen. Darum gönnen wir uns dieses Jahr eine längere Vorlauf-
zeit und ein neues System: 
Ab sofort suchen wir  
 leere Schuhkartons im ungefähren Format 36x20x12 cm sowie 
 Bananenkartons (mit Deckel!), in denen sie gut transportiert wer-

den können. 
 Auch Geldspenden für Versand und Inhalt sind willkommen, 

Spendenbescheinigungen können ausgestellt werden. 
Diese können zu den Bürozeiten (ab September neu! Siehe diese Aus-
gabe) oder nach Absprache abgegeben werden. 
Ab September werden dann Packzettel auslegen, was in diese Schuh-
kartons soll. Diese Gaben können dann in Paketformat oder größeren 
Mengen besorgt und abgegeben werden. Genauere Informationen da-
zu finden Sie in der nächsten Ausgabe. 
Für Freitag, 4. November um 17:00 planen wir einen Gemeindenachmit-
tag, an dem wir alle gemeinsam die Pakete füllen und dekorativ einpa-
cken. 



20 

 

Namen von Amtshandlungen dürfen in der Online-Fassung des Gemein-

debriefs nicht ohne ausdrückliches Einverständnis der Betroffenen veröf-

fentlicht werden. Da wir alle gleich behandeln, bleibt dieses Feld leer. 

 

Musik / Freud und Leid 

Freud und Leid 

Gemeinsames Chorkonzert 
Sonntag, 25. September 17:00 

 

Frauengesangverein Bargfeld 

Männergesangverein Bargfeld 

Gemischter Chor Sülfeld 

Bargfelder Kantorei 

 

 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 
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Besondere Gottesdienste 

 
 
 
 

 
Festlicher Familiengottesdienst am  

Sonntag 10. Juli10:30 Kirche Bargfeld 
 

zum Abschluss des KiTa-Jahres, 
Verabschiedung der Alsterspringer, 

Verabschiedung der Hortkinder, die uns verlassen, 
 

und Verleihung des Evangelischen Gütesiegels an die 
Kindertagesstätte „Haus der Kinder“ 

 
Mit 

Propst Dr. Daniel Havemann, Kirchenkreis Plön-Segeberg  
Kathrin Irmer, Verband der Ev. Kindertagesstätten 

Birgit Pophal, Haus der Kinder 
Pastor Andreas Wendt 

Jürgen Wittig, Kirchenkreisverwaltung, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus dem Haus der Kinder 

Kindern aus dem Haus der Kinder 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst kann noch von 12:00 bis 
15:00 im „Haus der Kinder“ weitergefeiert werden 
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Besondere Gottesdienste / Büro– und Gottesdienstzeiten 

Gottesdienst zum Tag der Offenen Tür 

des Heinrich-Sengelmann-Krankenhauses 

Sonntag 25. September11:00 

Gottesdienst zur Begrüßung der neuen KiTa-Kinder 
Freitag 9. September 11:30 Kirche Bargfeld 

Gottesdienst zum SchulanfangGottesdienst zum Schulanfang  

Dienstag 6. September Dienstag 6. September   

10:3010:30  

Kirche BargfeldKirche Bargfeld  

Ab September hat unser Kirchenbüro neue Öffnungszeiten: 
 
Dienstag  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Mittwoch  von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Donnerstag  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

Zu diesen Zeiten ist Frau Schmidt auch telefonisch erreichbar. Ansons-

ten läuft der Anrufbeantworter, und wir melden uns schnellstmöglich 

zurück. 

Soweit nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in der Kirche 
in Bargfeld statt, die Kinderkirche in der Kirche und im Gemeindehaus, 
der Gottesdienst in Elmenhorst im Gemeindezentrum, Schulstraße 1. 
 
Stand der Gottesdienstplanung: Juni 2016 
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Alle Gottesdienste 

So 3. Juli 10:30 Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl 

Pastor Wendt 

So 10. Juli 10:30 Familiengottesdienst zum 
Abschluss des KiTa-Jahres 
und Verleihung des Evan-
gelischen Gütesiegels 

Pastor Wendt, 
Propst Dr. Have-
mann, 
KiTa-Team 

So17. Juli 10:30 Gottesdienst 
Es singt die Kantorei 

Pastor Wendt 

So 24. Juli 10:30 Gottesdienst Pastor Wendt 

So 31. Juli 10:15 
Elmenhorst 

Gottesdienst Pastor Wendt 

So 7. August 10:30 Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl 
(Wein) 

Pastor 
Siegmund 

So 14. August 10:30 Gottesdienst Pastor 
Asmussen 

So 21. August 10:30 Gottesdienst Pastor 
Asmussen 

So 28. August 10:15 
Elmenhorst 

Gottesdienst Prädikant 
Pfotenhauer 

So 4. September 10:30 Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl 

Pastor Wendt 

Di 6. September 10:30 Schulanfängergottesdienst Pastor Wendt 

Fr 9. September 11:30 Begrüßungsgottesdienst für 
die neuen KiTa-Kinder 

Pastor Wendt 

So 11. September 10:30 Gottesdienst Pastor Wendt 

Sa 17. September 10:00 Kinderkirchfest (siehe S. 9) Kiki-Team 

So 18. September 10:15 
Elmenhorst 

Gottesdienst Pastor Wendt 

So 25. September 11:00 
Heinrich-Sengelmann-
Krankenhaus 

Gottesdienst zum Tag der 
Offenen Tür 

Pastor Erler 
Pastor Wendt 



Impressum: 
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Bargfeld, Kayhuder Straße 16, 23863 
Bargfeld-Stegen 
Mitarbeiter an dieser Ausgabe: Rolf 
Kohls, Gabriele Schmidt, Sabine Sza-
meit, Pastor Andreas Wendt 
Verantwortlich: Pastor Andreas Wendt 
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de 
Auflage: 2500 Exemplare 
Internetadresse der Kirchengemeinde 
Bargfeld: www.kirche-bargfeld.de  
 
Internetadresse des Kirchenkreises: 
www.kirchenkreis-ploen-segeberg.de 

Pastor Andreas Wendt 
Kayhuder Straße 16, 
23863 Bargfeld-Stegen 
04532 2 76 86 97  
pastor@kirche-bargfeld.de 
 
Kirchenbüro: Gabriele Schmidt 
Tel.: 04532 35 45 
Öffnungszeiten bis August: 
Di+Fr. 9:00—14:00 
Mi+Do: 9:00—13:00 
Öffnungszeiten ab September: 
Di+Do 09:00-12:00  
Mi14:00-17:00 Uhr 
buero@kirche-bargfeld.de 
 
Küster Werner Jansen 
04532 268669  
kuester@kirche-bargfeld.de 

Kirchenmusik: Sabine Szameit 
04532 2843913 
musik@kirche-bargfeld.de 
 
Kirchengemeinderat 
1. Vorsitzender  
Rolf-Diedrich Kohls 
Tel: 04532 14 30 
 
KiTa „Haus der Kinder“ Bargfeld 
Schulstraße 15-17 
23863 Bargfeld-Stegen 
Tel.: 04532 34 43 
Leitung: Birgit  Pophal 

Wir sind für Sie da: 

Der nächste Gemeindebrief er-
scheint zu Erntedank und umfasst 
die Zeit bis  zum Ende des Kir-
chenjahres! 
Redaktionsschluss für alle Beiträ-
ge ist Freitag, der 2. September.  
(Achtung, das ist in den Ferien!) 

http://www.bargfeld-stegen.de/
http://www.kirchenkreis-segeberg.de/

